
Schülerfirma "El-Fietsen" nimmt Arbeit auf 

 Klimaschutz an städtischen Schulen: Friedensschule vermietet Pedelecs ans LWT 

                                              

 „El Fietsen – Elektro-Fietsen“ heißt die neue Schülerfirma, die in den letzten Wochen an 

der Friedensschule in Lingen entstanden ist. Der Name ist dort Programm. 13 

Schülerinnen und Schüler vermieten acht Pedelecs, sprich Elektro-Fietsen, an den 

Verein Lingen Wirtschaft + Tourismus (LWT). Der LWT verleiht diese wiederum an ihre 

Kunden. „El-Fietsen“ ist Teil des Projektes „Klimaschutz an städtischen Schulen der Stadt 

Lingen (Ems)“. In den kommenden Wochen und Monaten werden auch an der Gebrüder-

Grimm-Schule und den städtischen Grundschulen weitere Projektbausteine umgesetzt. 

Von den Ergebnissen sollen letztlich alle Lingener Schulen profitieren. Sowohl 

Hochschule als auch die Berufsbildenden Schulen unterstützen das Projekt. Die 

Bundesumweltstiftung Umwelt und die Stadt Lingen tragen für das Gesamtprojektes 

„Klimaschutz an städtischen Schule der Stadt Lingen (Ems)“ den finanziellen Teil mit 

einem Volumen von 200.000 Euro. 



„Ich freue mich, dass wir mit der Schülerfirma nun den ersten großen Meilenstein für 

das Projekt ´Klimaschutz an städtischen Schulen` setzen“, sagte Oberbürgermeister 

Dieter Krone im Gespräch. „Durch dieses und ähnliche Projekte wollen wir die Lingener 

Schülerinnen und Schüler für die Themen Umwelt- und Klimaschutz sensibilisieren 

sowie Aufklärungsarbeit betreiben.“ Dr. Ulrich Witte, der Leiter der Abteilung 

Umweltkommunikation der Bundesstiftung Umwelt, betonte, dass die Stiftung durch die 

Energiewende einen Fokus auf Projekte dieser Art gelegt habe. „Gerade die Arbeit an 

den Schulen hat bei uns einen hohen Stellenwert, da dort viele unserer Ansätze, wie 

beispielsweise die energetische Gebäudesanierung und gleichzeitig Umweltpädagogik, 

zum Tragen kommen.“ Das Konzept der Schülerfirma habe die Bundesstiftung Umwelt 

vor einigen Jahren selbst ins Leben gerufen. Umso schöner sei es, dass „El-Fietsen“ nun 

eines der Teilprojekte von „„Klimaschutz an städtischen Schulen der Stadt Lingen (Ems)“ 

sei. Der Schulleiter der Friedensschule, Dieter Paul, ergänzte, dass mit der Schülerfirma 

neben Umwelt- und Klimaschutz nun auch Unternehmensführung auf dem Stundenplan 

stände. „Es ist toll, dass wir unseren Schülern die Möglichkeit bieten können, ganz 

praktisch auch technische und kaufmännische Geschäfts-führung zu lehren“, so Dieter 

Paul. 

„El-Fietsen“ reinigt, pflegt und wartet die Räder. Kleinere Reparaturen übernehmen die 

Schüler selbst. Bei größeren Schäden und allen Fragen steht die Firma Krone Radschlag 

den Nachwuchsunternehmern zur Seite. 13 Schülerinnen und Schüler der 9. Klasse der 

Realschule haben sich für die Schülerfirma gemeldet und in den letzten Wochen bereits 

die verschiedenen Aufgabenbereiche festgelegt. 

Wer gerne ein Pedelec ausleihen möchte, kann sich an den LWT in Lingen wenden. Die 

Mitarbeiterinnen des Tourismusbüros sind zu den Öffnungszeiten unter der Tel. 9144-

144/145 oder auch persönlich erreichbar. 
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AG erhofft Preis bei Wettbewerb „EL-Fietsen“ der Lingener Friedensschule wollen 

gewinnen 

 

 

Lingen. Seit mehreren Jahren gibt es an der Friedensschule Lingen in Kooperation mit der 

Volksbank die Schülergenossenschaft „EL-Fietsen“, die für den LWT dort auszuleihende 

Pedelacs wartet. Nun bewerben sich die Schüler um einen Preis im Online-Wettbewerb 
„Finanzielle Bildung fördern“. 

„Derzeit liegen wir im Online-Voting auf Platz drei von 126 am Wettbewerb der 

Genossenschaftsbanken beteiligten Projekten“, sagt Nadine Göhrs. Die engagierte Lehrerin 

ist an der Friedensschule für die Schülergenossenschaft verantwortlich. Und diesen dritten 

Platz will Görs zumindest halten, denn sie möchte einen Geldpreis von 1000 Euro für die „El-

Fietsen“ gewinnen. Dieses Geld würde Göhrs gerne in die Schülergenossenschaft 

investieren: „Wir brauchen neue Taschen für die Akkus der Pedelecs.“ Zwischen 50 und 100 

Euro würde jede Tasche kosten. „Bei dem Wettbewerb geht es ums Geld“, gibt Göhrs zu und 
hofft auf zahlreiche Unterstützung. 

 

 

 

Aufruf auf Facebook 



Trotz der Osterferien hat Göhrs täglich auf Facebook dazu aufgerufen, im Wettbewerb für 

die „EL-Fietsen“ zu stimmen. „Wir brauchen jede Stimme, die Konkurrenz anderer 

Schülergenossenschaften sitzt uns im Nacken“, bittet Göhrs darum, im Internet, auf 
www.finanzielle-bildung-foerdern.de für das Projekt der „EL-Fietsen“ zu stimmen. 

Jetzt, wo die Osterferien zu Ende gehen, ruft Göhrs dazu auf, in der bis zum 18. April 

andauernden Abstimmung noch einmal „alles für die Friedensschüler zu geben“. Sollten die 

„EL-Fietsen“ den Preis gewinnen, ist sogar eine Dividende für die 131 Anteilseigner der 

Schülergenossenschaft drin: „Jeweils knapp 50 Cent wollen die Schüler ausschütten“, erklärt 

Göhrs. Die „EL-Fietsen“ seien eine Genossenschaft wie jede andere auch. Bevor es soweit ist, 
gilt es erst mal, online abzustimmen. 
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Lingen. Als im Mai 2013 an von der Lingener Friedensschule in Kooperation mit der 

Volksbank Lingen die nachhaltige Schülergenossenschaft EL-Fietsen gegründet wurde, zählte 

sie 36 Mitglieder. Zwei Jahre haben bereits 139 Genossen Anteile gezeichnet. Dies wurde 

jetzt bei der Mitgliederversammlung bekannt.Großen Anteil an dieser Entwicklung hat 

Nadine Göhrs. Kein Redner ließ den Namen der die Schülergenossenschaft betreuenden 

Lehrerin aus. Volksbank-Vorstand Jürgen Hölscher dankte ihr ebenso wie ihr Kollege Ulrich 

Withaupt. Oliver Hindricks von der Landesschulbehörde, der die EL-Fietsen nach 

eingehender Prüfung erstmals zertifizierte, bezeichnete Göhrs als „eine der Hauptseelen der 

Schülergenossenschaft“. Und der scheidende Vorsitzende und Schüler Benett Elfert sagte: 

Göhrs ist eine motivierte und eine der engagiertesten Lehrerinnen. Ohne sie wären die EL-

Fietsen so nicht gelaufen.“ Fast zur Routine geriet da die Jahresergebnisrechnung der 

Schülergenossenschaft , die als Hauptaufgabe für Lingen Wirtschaft und Tourismus (LWT) 

Pedelecs wartet sowie pflegt. Im Geschäftsjahr 1. April 2014 bis 31. März 2015 erzielte EL-

Fietsen 1064 Euro Gewinn. Dadurch sind die Rücklagen auf 1628 Euro gestiegen und das 

Eigenkapital ist auf 2798 Euro angewachsen. Verwendet werden soll der Gewinn für die 

Anschaffung neuer Taschen für die LWT-Pedelecs, in denen die Batterien untergebracht 

werden. Auch die Wirtschaftsprüfer bescheinigten den EL-Fietsen eine einwandfreie 

Geschäftsführung.Noch nicht in diese Jahresergebnisrechnung eingeflossen sind 1000 Euro, 

die die EL-Fietsen bei einer bundesweiten Online-Abstimmung der Genossenschaftsbanken 

gewonnen haben. Das Preisgeld für den dritten Platz des Wettbewerbs „Finanzielle Bildung 

fördern“ wurde erst am 1. Juni in Nürnberg übergeben.Die EL-Fietsen sind eine nachhaltige 

Schülergenossenschaft, die sich an den Grundsätzen von Ökologie, Ökonomie und sozialer 

Kompetenz orientiert. In der Schülergenossenschaft engagieren sich Schüler der Klassen 9 

und 10 der Friedensschule. Wie nachhaltig dieses Engagement auch für die Schüler selbst 

sein kann, machte Volksbankvorstand Hölscher im Gespräch mit unserer Redaktion deutlich: 
„Mittlerweile sind drei ehemalige Schüler der EL-Fietsen bei uns beschäftigt.“ 
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Lingen. 36 Mitglieder haben jetzt bei der Gründungsversammlung der „nachhaltigen 

Schülergenossenschaft EL-Fietsen“ Anteile gezeichnet. Laut Satzung dient sie als 

pädagogisches Projekt der Bildung für nachhaltige Entwicklung im Rahmen der 

berufsorientierenden Maßnahmen.   

Damit hat die im Januar gegründete Schülerfirma der Lingener Friedensschule eine feste 

Rechtsform bekommen. Die Aufgabe bleibt bestehen: Die Schülergenossenschaft übernimmt 

die technische Durchsicht, Reinigung, Pflege und Wartung von Pedelecs, die von der „Lingen 

Wirtschaft und Tourismus GmbH“ vermietet werden. Auch kleinere Reparaturen erledigen 

die Schüler. Größere Schäden werden in Zusammenarbeit mit der Firma „Radschlag Krone“ 

beseitigt. 

Jürgen Hölscher, Vorstand der Volksbank Lingen, unterstützt mit seinem Geldinstitut das 

Projekt. „Dabei werden Schlüsselkompetenzen wie wirtschaftliche Kompetenz und 
Teamfähigkeit vermittelt.“ 

Letztere müssen die Schüler demnächst unter Beweis stellen. Denn die neue 

Schülergenossenschaft besitzt genau wie ihre großen Vorbilder sowohl einen Vorstand als 

auch einen Aufsichtsrat. Dem dreiköpfigen Vorstand gehören mit Daniel Beck, Maximilian 

Buchholz und der designierten Vorsitzenden Nancy Abilio nur Schüler an. Im Aufsichtsrat 

sitzen neben den Schülern Tina Stark und Oleg Balan mit Nadine Göhrs eine Lehrerin, die das 

Projekt leitet, auch Sandra Sollmann, Fachbereichsleiterin Schule und Sport der Stadt Lingen, 

und die Jugendmarktbeauftragten der Volksbank, Eva Prekel-Meiners. Sollmann bezeichnete 

es als unschätzbaren Wert für die Schüler, wirtschaftliche Zusammenhänge am Beispiel der 

Genossenschaft aus der Schule mitnehmen zu dürfen. Dies unterstrich auch Norbert Klüh 

von der niedersächsischen Landesschulbehörde. „Wir halten das für eine nachhaltige 

Bildungsmöglichkeit.“ „EL-Fietsen“ sei die 61. Schülergenossenschaft in Niedersachsen. 

Prekel-Meiners erläuterte, wie die Volksbank die Schülergenossenschaft unterstützen 

möchte. „Wir stehen mit Rat und Tat bei der Buchführung, Finanzfragen und dem Marketing 

zu Seite.“ Die Volksbank verstehe sich als Genossenschaftspate. Abilio beruhigt dies. „Wir 

stehen nicht alleine da, sondern haben Leute, die uns unterstützen.“ Die 16-Jährige sieht in 

dem Projekt eine Übung und Vorbereitung auf das Berufsleben. „Wenn man denn etwas in 
der Richtung machen will“, fügte sie hinzu. 

 


